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Verkauf Stadtbad:  
„KuSpo“ – Grab abgetaucht! 

 
Die SPD- Stadtratsfraktion erneuert ihre Ablehnung am geplanten Verkauf des alten 
Stadtbades am Schmiedberg. 
„Diese unter Denkmalschutz stehende Jugendstil-Perle mitten in der Stadt, steht wie 
nur wenige Objekte für die Symbiose aus Kultur und Sport. Da braucht es weder eine 
Wellness-Oase, noch eine ausgefeilte Show zu Vermarktung. Es spricht einfach für 
sich selbst und sein Verkauf wäre vor diesem Hintergrund ein weiterer Sündenfall der 
Stadtregierung“, argumentiert Karl-Heinz Schneider, stellv. Fraktionsvorsitzender im 
Rathaus. 
 
„Vollkommen unverständlich ist, dass der Kultur- und Sportreferent offensichtlich auf 
Tauschstation gegangen ist. Mit großem Pomp wurde von ihm das Projekt „KuSpo“ 
aufgeblasen, von dem mittlerweile viele Bürgerinnen  und Bürger überzeugt sind, 
dass es sich um einen peinlichen Flop handelt. Herr Grab hätte bei Bert Brecht nach-
schauen sollen: „Die Wahrheit ist konkret“. Das Stadtbad ist die Stein gewordene 
Verbindung von Kultur und Sport und hätte es deshalb verdient, dass sich der Kultur- 
und Sportreferent genau hier besonders engagiert. Leider Fehlanzeige.“ 
 
„Der 3. Bürgermeister muss endlich „in die Gänge kommen“. Ansonsten steht zu be-
fürchten, dass er und Pro Augsburg ähnlich wie in Sachen „Einführung der Doppik“ 
vorgeführt werden“, ergänzt Schneider abschließend. 
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